
15.7. bis 23.9.2018
Walter Becker.
traum und Wirklichkeit.
Malerei und Grafik.

8.7. bis 16.9.2018
FarBe und Form.
künstler der nachkrieGs-
zeit aM bodensee.

farbe und forM

ab 1933 und im krieg suchten zahlreiche künstler zuflucht 
am bodensee, insbesondere auf der bodenseehalbinsel höri. 
die Werke der höri-Maler und weiterer »emigranten im eige-
nen land« bilden den kern der kunsthistorischen sammlung 
des kunstmuseums singen. Wir zeigen ihnen mit rund 80 ar-
beiten eine auswahl an Gemälden, aquarellen und Graphiken 
von Max ackermann, otto dix, erich heckel, curth Georg be-
cker, Walter herzger, Julius bissier und all jener künstler, die 
die verfolgte Moderne an den bodensee brachten.

hoMMaGe à berthold Müller-oerlinGhausen 

berthold Müller-oerlinghausen (1893–1979), der in kressbronn 
lebte, war einer der wenigen bildhauer, die in der nachkriegs-
zeit am bodensee arbeiteten. seinen Plastiken, zumeist bron-
zen biblischer und mythologischer thematik, sind in die Prä-
sentation der Gemälde der höri-künstler eingebettet.
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Walter becker

Walter becker (1893–1984), der »Musiker unter den expres-
sionisten« (Gerd Presler), trat zuerst als expressionistischer 
Grafiker und versierter illustrator hervor, bevor er sich ende 
der 1920er Jahre auch der Malerei zuwandte. zahlreiche sti-
listische einflüsse verarbeitend, schuf er ein kraftvoll farbi-
ges, expressiv gestaltetes Werk ganz eigener Prägung, dessen 
spannweite von stiller Melancholie bis zu ungestümer Vitali-
tät reicht. beckers bildwelt speiste sich aus seherlebnissen, 
erinnerungen, träumen und aus der antiken Mythologie. sei-
ne biographie, die entwicklung und rezeption seines oeuvres 
weist Parallelen zu den künstlern auf der höri auf. über 90 
Gemälde, aquarelle und Grafiken, meist figurenbilder, aus al-
len schaffensphasen beleuchten Walter beckers eigenständi-
gen beitrag zur kunst der Moderne im 20. Jahrhundert.

zur ausstellung erscheint: 
ingrid von der dollen: Walter becker 1893–1984.  
traum und Wirklichkeit. Malerei und Grafik  
(Veröffentlichungen des förderkreises  
expressiver realismus e.V., München, 9).  
tutzing 2018, 152 seiten.

Walter Becker
Terzett II, 1968
Öl auf Leinwand
Sparkasse Hegau-Bodensee

Berthold Müller-Oerlinghausen
Die Jünger von Emmaus, 1931
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8.7. –16.9.2018

Farbe und Form.
Künstler der Nachkriegszeit  
am Bodensee.

15.7.–23.9.2018

Walter Becker.
Traum und Wirklichkeit.
Malerei und Grafik.

BEGLEITprOGraMM

SO 22.7. 11 Uhr öffentliche Führung
   Walter Becker
SO 5.8. 11 Uhr öffentliche Führung
   Walter Becker
SO 12.8. 11 Uhr öffentliche Führung
   Farbe und Form
SO 26.8. 11 Uhr öffentliche Führung
   Walter Becker
SO 9.9. 14–19 Uhr Tag des offenen Denkmals in der
   Ev. Markuskirche Singen
   Glasfenster von Curth Georg Becker
   (s. gesondertes programm)
SO 15.9. 18–1 Uhr Museumsnacht Hegau-Schaffhausen
   (s. gesondertes programm)

FüHrUNGEN Für GrUppEN

   jederzeit auf anfrage

MUSEUMSpäDaGOGISCHES aNGEBOT

   www.kunstmuseum-singen.de

ÖFFNUNGSzEITEN Dienstag – Freitag 14 – 18 Uhr 
  Samstag + Sonntag 11 – 17 Uhr 
  Feiertag wie Wochentag

EINTrITT  H 5,– / red. H 3,– / Do frei

 
Der Besuch unseres Foyers mit Shop und Café ist frei.  
alle zugänge im Museum sind barrierefrei. Für Führungen  
und Veranstaltungen erheben wir Entgelte. ausführliche  
preistafel an der Information und auf unserer Homepage.

KUNSTMUSEUM SINGEN 
Ekkehardstr. 10 | D-78224 Singen (Htwl.) 
Telefon +49(0)7731  85-271 | Telefax +49(0)7731  85-373 
kunstmuseum@singen.de | www.kunstmuseum-singen.de


